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Als ich mit Jesus auf dem Balkon sitze 

 

„Ich bin glücklich.“ 

Die Sonne ist gerade hinter den Häusern verschwunden.  

Du hast die Füße auf die Brüstung gelegt und balancierst auf deinem Bein ein Bitter 

Lemon. 

„Überrascht dich das?“, fragst du.  

„Ich weiß nicht. Glück ist so ein großes Wort. Muss man sich das nicht für die wirklich 

großen Momente aufsparen?“ 

Du lachst. 

„Hast du Angst, dass es sich abnutzt?“ 

Was weißt du schon vom Glück, frage ich mich stumm, um dich nicht zu verletzen.  

Du hörst es trotzdem. 

„Du denkst, ich habe mein Glück geopfert. Für etwas Größeres. Aber so ist es nicht. 

Jetzt zum Beispiel möchte ich nichts lieber tun, als hier mit dir zu sitzen.“ 

Ich bin ein bisschen verlegen, weil ich mich freue. 

„Ich kaufe Brot“, fährst du fort. „Ich helfe einem Gelähmten auf die Beine. Wenn es 

einen Dämon zu vertreiben gibt, vertreibe ich ihn. Ich bete. Ich wasche meine Füße. 

Ich kämpfe für so etwas Großes wie Gerechtigkeit. Aber ich denke nicht darüber nach, 

ob ich lieber etwas anderes täte. Oder woanders sein wollte.“ 

„Wirklich nie?“ 

Du schüttelst langsam den Kopf. 

Deshalb also fühle ich mich so wohl bei dir.  

 

Susanne Niemeyer 

Autorin und Bloggerin 
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Evangelium:   
 
Mt 13, 1-9: Das Gleichnis vom Sämann 

 
1 An jenem Tag verließ Jesus das Haus und setzte sich an das Ufer des Sees.  

2 Da versammelte sich eine große Menschenmenge um ihn. Er stieg deshalb in ein Boot und 

setzte sich. Und alle Menschen standen am Ufer.  

3 Und er sprach lange zu ihnen in Gleichnissen. Er sagte: Siehe, ein Sämann ging hinaus, um 

zu säen.  

4 Als er säte, fiel ein Teil auf den Weg und die Vögel kamen und fraßen es.  

5 Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort auf, weil 

das Erdreich nicht tief war;  

6 als aber die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte, weil sie keine Wurzeln 

hatte.  

7 Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen und die Dornen wuchsen und erstickten die Saat. 

8 Ein anderer Teil aber fiel auf guten Boden und brachte Frucht, teils hundertfach, teils 

sechzigfach, teils dreißigfach.  

9 Wer Ohren hat, der höre! 
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